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Ausströmendes Kühlmittel
iserlohn  (nRW). Am sonntagmorgen, 19.02.17, 
gegen 04:30 h wurde der Löschzug der Berufs-
feuerwehr zu einer ausgelösten Brandmeldean-
lage im Kaufland am Theodor-Heuss-Ring alar-
miert. Die Erkundung vor Ort ergab, dass massiv 
Kühlmittel aus den Kühlkompressoren ausgetre-
ten war. Da das Kühlmittel brennbar und gesund-
heitsschädlich ist, wurden sofort Lüftungs- und 
Messmaßnahmen durch trupps unter Atem-
schutz eingeleitet.

die löschgruppe Stadtmitte und Sonderfahrzeuge 
wurden zur unterstützung an der einsatzstelle nach-
alarmiert. zur Besetzung der feuerwache wurden 
die löschgruppen Bremke, iserlohner heide, die 
funkgruppe und die zweite drehleiter der feuerwehr 
iserlohn aus letmathe alarmiert. 

da es keine Möglichkeit gab, das austretende kühl-
mittel abzuschiebern, mussten die einsatzkräfte 
warten bis die Anlage leer war. nach weiteren um-
fangreichen lüftungs- und Messmaßnahmen konn-
te die Einsatzstelle gegen 12:45 h einer Fachfirma 
übergeben werden, die einen technischen defekt als 
ursache ausmachen konnte. eine geplante inventur 
konnte nicht durchgeführt werden. das drk über-
nahm die Versorgung für die einsatzkräfte an der 
einsatzstelle und auf der feuerwache mit „Speis und 
trank“.

Während der Wachbesetzung gab es weitere Ein-
sätze für die Löschgruppen der Freiwilligen Feu-
erwehr. 

So rückten sie um 06:20 h zu einer Notfalltüröff-
nung zur parkstraße aus. die tür wurde gewaltsam 
geöffnet, damit der Rettungsdienst den Patienten 
versorgen und später in das krankenhaus transpor-
tieren konnte. Am dröscheder weg wurde ein ausge-
löster heimrauchmelder durch nachbarn gemeldet. 
da die Mieter nicht zugegen waren, musste auch hier 
die Wohnungstür geöffnet werden. Der Alarm erwies 
sich als fehlalarm. 

um 10:57 h eine weitere Notfalltüröffnung. Aller-
dings musste die feuerwehr hier nicht in tätigkeit 
treten. der patient konnte die tür noch selbstständig 
öffnen. 

um 11:18 h war noch ein „First Responder“ Ein-
satz an der Refflingser Straße. Da alle Rettungsmit-
tel der feuerwehr iserlohn im einsatz waren, musste 
ein löschfahrzeug der Berufsfeuerwehr zur medizi-
nischen erstversorgung ausrücken bis ein rettungs-

wagen der feuerwehr Menden den patienten über-
nahm und in ein krankenhaus transportierte. 

um 12:30 h löste die Brandmeldeanlage der Drei-
fachsporthalle an der immermannstraße einen 
Alarm aus. der gerade wieder einsatzbereite lösch-
zug der Berufsfeuerwehr übernahm den einsatz. Mit 
einem „Sonntagsschuss“ traf der Ball eines Spielers 
genau einen druckknopfmelder in der halle und löste 
so den Alarm aus. kann passieren.
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